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34 Jahresbericht des Frauen Verews zur Armen

und Krankenpflege
Umfaßt den Zeitraum vom 1 Juli 1881

bis 30 Juni 1882
Den Mitgliedern unsers Vereins erlauben wir uns

hiermit den Bericht über das letzte Vereinsjahr zu erstatten
um über die Verwendung der uns anvertrauten Gelder
Rechenschaft abzulegen Indem wir diesen Bericht veröffent
lichen haben wir den Wunsch die stille Thätigkeit des
Vereins unsern Mitbürgern mit herzlichem Danke für die
Theilnahme welche derselbe gefunden hat in Erinnerung
zu bringen und demselben viele neue Freunde in unsrer
Stadt zu gewinnen

Die längst erwünschte Revision unsrer Statuten ist im
vergangenen Jahre endlich zum Abschluß gebracht worden
und hat die Genehmigung des Herrn Oberpräsidenten unsrer
Provinz erhalten An den seit mehr als dreißig Jahren
bewährten Grundsätzen unsrer Vereinsthätigkeit haben wir
selbstverständlich nichts geändert Es war aber nothwendig
daß diejenigen Zweige der Vereinsarbeit welche im Laufe
der Jahre aus den kleinen Anfängen erwachsen waren in
den Statuten auch als bleibende Aufgaben des Vereins
anerkannt wurden Demgemäß ist namentlich die Beihilfe
welche der Verein unbemittelten Familien unsrer Stadt bei
der Erziehung und Ausbildung der Kinder leistet in der
Bewahranstalt der Nachhilfschule der Strickschule und den
Flickschulen hervorgehoben und auch darauf aufmerksam ge
macht worden daß der Verein sowohl für diesen Zweig seiner
Thätigkeit als auch für eine zweckmäßige Pflege der Kran
ken besoldete Helferinnen anzustellen pflegt sofern die frei
willige Thätigkeit der Mitglieder hierbei nicht ausreicht
Unter den Aufgaben derjenigen Vereinsmitglieder welche in
den verschiedenen Bezirken die Armen und Krankenpflege
ausüben ist auch diejenige genannt daß dieselben sich mit
den Vertretern der städtischen und der kirchlichen Armenpflege
in Verbindung zu setzen und die Pfleglinge des Vereins
zur Beobachtung ihrer religiösen Pflichten anzuhalten haben
Daß Unordnung und Rückgang der ökonomischen Verhält
nisse mit Vernachlässigung der Pflichten gegen die Religions
gemeinschaft welcher die betreffenden Armen angehören mit
einander aus s engste zusammenhängen ist eine allgemeine
Erfahrung der Armenpflege Wirkliche Unterstützung und
sittliche Hebung ist nur möglich wenn die wichtigen Be
ziehungen zu der religiösen Gemeinschaft geordnet und befestigt
werden Der Verein hat diesen Punkt von Anfang an im
Auge behalten und die Erwähnung desselben in den Statu
ten ist um so weniger als eine Aenderung anzusehen als
es nach wie vor in denselben ausgesprochen ist daß die
Unterstützung allen unbemittelten Familien und Einwohnern
unsrer Stadt ohne Unterschied des religiösen Bekenntnisses
zugewendet werden soll

Auf die Verbindung mit der städtischen Armenpflege
hat der Verein ebenfalls von jeher sein Augenmerk gerichtet
Wenn unsre Hülfe von solchen Personen in Anspruch genom
men wurde welche aus öffentlichen Mitteln bereits unter
stützt werden so haben wir nur da eingegriffen wo eine
vorübergehende Not Krankheit oder dergl die Lage der
Arinen besonders erschwerte und in vielen Fällen unter dem
Beirath des betreffenden Armenvorstehers eine wirksamere
Pflege oder Abhilfe möglich gemacht Solche Arme welche
hier noch nicht ortsangehörig waren wurden in der Regel
erst an den Armenvorsteher gewiesen damit wir nicht durch
unsre Unterstützung eine Vermehrung der hiesigen Armen
herbeiführten Unsre Bezirksvorsteherinnen sowohl wie die
Vereinshelferin haben bei den Mitgliedern der städtischen

Armenverwaltung in allen Fällen bereitwillige Auskunft und
nicht selten eine kräftige Unterstützung ihrer Thätigkeit ge
funden Wir erlauben uns schon hier den geziemenden
Dank gegen die städtische Armenverwaltung auszusprechen
und unsre Vereinsarbeit dem fernern freundlichen Wohlwollen
derselben zu empfehlen

Auch bezüglich der Organisation des Vereins ist in den
neuen Statuten nichts wesentliches geändert Genauere Be
stimmungen über die Befugnisse des Vorstandes und der
Generalversammlung waren dadurch nothwendig geworden
daß der Verein im Laufe der Jahre in den Besitz von
Grund und Kapital Vermögen gekommen ist Aus dem
selben Grunde war es erwünscht daß die Geschäftsführung
des Vereins für welche bis jetzt nur der Vorsteher und der
Rendant verantwortlich waren noch eineni dritten Vorstands
mitgliede übertragen wurde welcher als Stellvertreter des
Vorstehers mit den beiden erstgenannten den geschäftsführen
den Vorstand bildet

Die Annahme der neuen Statuten ist in der General
versammlung am 24 Oktober 1881 die Wahl des Vor
standes in derjenigen am 13 März 1882 erfolgt als neue
Vorstandsmitglieder sind in der letzteren die Herren Major
a D v Dunker und Diakonus Grün eisen gewählt wor
den Die Namen aller Vorstandsmitglieder sind am Schlüsse
dieses Berichts verzeichnet Abdrücke der neuen Statuten
können die Vereinsmitglieder jederzeit durch den Vereinsboten
erhalten

Aus der Verwaltung des Vereins ist noch hervorzuheben
daß wir das an unser Anstaltsgrundstück angrenzende Haus
Gottesackergasse Nr 2 käuflich erworben haben Nach dem
Tode des bisherigen Nachbars war es zweifelhaft in welche
Hände das Besitzthum übergehen würde und ob nicht für
unsre Hausbewohner Unzuträglichkeiten entstehen könnten
außerdem bildet das Haus eine so naturgemäße Ergänzung
unsers Grundstücks daß dieses durch den Erwerb desselben
bedeutend an Werth gewonnen hat Ob die Verhältnisse
unsers Vereins es später gestatten die sämmtlichen Räume
des Hauses zu Zwecken unsrer Vereinsthätigkeit zu verwen
den etwa zu Wohnungen für ordentliche Familien läßt sich
noch nicht sagen Vorläufig ist der größte Theil des Hauses
vermiethet um den Ausfall an Kapitalzinsen des Ankaufs
geldes nach Möglichkeit zu decken Wir haben aber die große
Freude gehabt daß ungenannte Wohlthäter des Vereins
einen Theil des neuerworbenen Hauses auf ihre Kosten haben

neu ausbauen und einrichten lassen damit die Knaben
nachhilfefchule und die Flickschule in diesen Räumen welche
vom Hofe der Anstalt aus ihren Zugang haben unterrichtet
werden können Der durch diese höchst erwünschte Verände
rung im Anstaltsgebäude selbst verfügbar gewordene Raum
ist als Wohnung für die Diakonisse eingerichtet

Im Uebrigen hat unsre Vereinsthätigkeit ihren ruhigen
Fortgang genommen gegen das vorige Jahr ist die Summe
der Unterstützungen sogar nicht unbeträchtlich geringer gewe
sen indem die sämmtlichen für Arme und Kranke direkt
ausgegebenen Gelder sich gegen 11082 im vorigen Jahre

auf 3253 73 H
beliesen Abgesehen davon daß es weniger an Gelegenheit
zur Arbeit gefehlt hat als in den früheren Jahren mag
namentlich auch die mildere Witterung des letzten Winters
dazu beigetragen haben daß unsre Hilfe weniger in Anspruch
genommen ist Das Journal der Bewilligungskonferenzen
in welchen diese Unterstützungen beschlossen wurden weist
1985 Nummern auf An einmaligen Gaben bis zum Höchst
betrage von 37 wurden in Sa 1300 M verwendet die
übrigen Gelder wurden in wöchentlichen Gaben im Betrage

von 0,5 3 in vielen Fällen nicht in Geld sondern
in Naturalien ausgetheilt nach den einzelnen Monaten ver
theilen sich die regelmäßigen Unterstützungen wie folgt

1881 Juli 661,86 8 1882 Jan 710,71
FebrAug 763,60

Sept 530,91
Okt 512,47
Nov 814,10
Dez 735,81

793,76
März 1122,75
April
Mai
Juni

861,14
859,20
768,17

Für die einzelnen Bezirke der städtischen Armenverwal
tung welche unser Verein in Pflege hat wurde verwendet

1 Bezirk 397,65
2 Bezirk 869,15
3 Bezirk 1082,60
4 Bezirk 893,76
5 Bezirk 499,43
6 Bezirk 692,65

7 Bezirk 488,19
8 Bezirk 1210,85
9 Bezirk 1027,25

10 Bezirk 963,75
13 Bezirk 392,80
14 Bezirk 616,40

haben wir während desAußer diesen Unterstützungen

vergangenen Winters zweimal Anweisungen auf je 50 Koh
lensteine an unsre Pfleglinge vertheilt und in jeder Woche
sind ca 60 Portionen Suppe von Vereinsmitgliedern an
Kranke verabreicht worden während wir in den übrigen
Fällen die Suppenportionen je nach Bedürfniß aus hiesigen
Garküchen oder aus der Küche des städtischen Hospitals ent
nommen haben

Außer mehrern alten Pfleglingen des Vereins welche
die Unterstützung je länger desto weniger entbehren konnten

weil ihr Zustand es ihnen ganz unmöglich machte zu dem
städtischen Almosen noch irgend etwas zu erwerben haben
wir auch nicht wenige Familien in welchen andauernde
Krankheit eins oder mehrere Familienglieder heimsuchte das
ganze Jahr hindurch unterstützen müssen und uns oft ver
geblich bemüht der Noth wirksam abzuhelfen Wo es nöthig
war haben wir die Unterbringung des Kranken im städtischen
Krankenhause oder in der königlichen Klinik oder im Diako
nissenhause zum Theil auf Kosten des Vereins vermittelt
namentlich im Diakoniffenhaufe haben wir auf Rechnung der
Dryanderstiftung und mit Hilfe des Vereins zur Erhal

tung von Freibetten wiederholt arme Kranke untergebracht
In diesem Sommer hat durch Vermittlung einer unsrer Vor
steherinnen ein lungenkranker Schneidermeister vier Wochen
lang von der königlichen Badeverwaltung in Soden eine
Freistelle benutzen dürfen Da unserm Verein für seine
Pfleger und Pfleglinge auch die von der königlichen Eisen
bahnverwaltung bewilligte Ermäßigung des Fahrpreises zuge
standen ist waren uns auch die Reisekosten in diesem Falle
sehr erleichtert Der Erfolg ist ein so günstiger daß der
Mann welcher seit Jahren von uns hatte regelmäßig unter
stützt werden müssen seit seiner Rückkehr den nothwendigen
Unterhalt für seine Familie wieder durch eigne Arbeit erwer
ben kann Zu den Kosten der Ferienkolonie i I 1881
haben wir einen Beitrag aus Vereinsmitteln gegeben weil
wir dadurch einigen kränklichen Kindern aus armen Fami
lien die Theilnahme an dieser heilsamen Erholung möglich
machten

Am dankbarsten war unsre Arbeit immer in den Fällen
wo es uns gelang durch eine größere einmalige Unterstützung
der Verarmung einer Familie vorzubeugen oder einem drücken
den Nothstande völlig abzuhelfen Hier und da ist ein noth
wendiges Arbeitsgerät namentlich die oft so unentbehrliche
Nähmaschine mit durch unsre Hilfe angeschafft oder wieder
eingelöst oder auch wieder in Stand gesetzt Einer Vor
steherin ist es gelungen die Frau eines kranken Handarbei
ters dadurch zum Unterhalt ihrer Familie zu befähigen daß
sie dieselbe in der Plätterei unterrichten ließ und nachher mit

Zum Winckelmannstage
dem 9 Decemoer

Zum dauernden Gedächtniß Winckelmann s wird
auch in diesem Jahre das Archäologische Museum am
Tonntag deu 10 Dezemöer vou 11 Uhr Lorm bis
3 Uhr Nachm geöffnet sein und erlaubt sich der Unter
zeichnete Jedermann welchen die Kunst der alten Hellenen
irgendwie interessiert zum Besuch der Sammlung hiermit
crgebenst einzuladen Zu den wichtigsten neuen Erwerbungen
dieses Jahres vor Allem sind griechische Grabreliefs und
olympische Werke angeschafft worden werden die folgen
den Bemerkungen unv Erklärungen so kurz sie sind nicht
unerwünscht sein

1 Eckstück der fknlptierten Decke aus dem Thalamos
des unterirdischen Schutzhauses und Grabmals des Minyas
bei Orchomeuos ausgegraben von Schliemann grün
licher Kalkstein Schönes orientalisches Teppichmuster
ausgeführt etwa gleichzeitig mit dem Löwenthore um 1000
vor Chr von asiatischen Künstlern

Die folgenden Nr 2 10 stammen aus den deutschen
Ausgrabungen in Olympia

2 Kopf der Hera gefunden im Heraion und wahr
scheinlich zum thronenden Eultbilde gehörig für das alle
fünf Jahre von sechszehn elischen Frauen ein neuer Mantel
gewebt wurde Bruchstück einer der ältesten Skulpturen der
griechischen Kunst aus Kaltmergel gemeißelt und ursprüng
lich bemalt etwa um 650 vor unserer Zeitrechnung ge
macht

3 Kopf des Zeus aus Terracotta leider mit
einer entstellenden Kruste bedeckt ursprünglich wie es scheint
schwarz gefirnißt Geqen Ende des 6 Jahrh entstanden

4 Bronzener Flachrelief mit der Darstellung eines
bogenschießenden Herakles um 550 gemacht Der Grund
ist im Original ringsum ausgeschnitten

5 Marmorlopf sog Eperastos einer Kriegerstatue
zu der vielleicht auch ein rechter Fuß und ein linker Arm

1 Provisorisch im Erdgeschoß des alten Biblothekgebäudes am
Paradeplatz Eingang von der Berggasse sonst jeden Mittwoch und
jeden Sonnabend von 11 12 Uhr Vormittags für Jedermann
geöffnet

nebst Bruchstück des Schildes Zeichen Prixos auf dem
Widder gehören Gute alte Kunst Anfang des 5 Jahrh

6 Marmortopf eines jugendlichen Olympioniken
Ende des 4 Jahrh Joealbildung

7 Bronzetopf sog Karpos eines bärtigen Olym
pioniken aus der Dindochenzeit Portraitkopf realistischer
Auffassung

8 Torso des Herakles zu der Stymphaliden
Metope gehörig Sein Kopf sowie die zuschauende Athene
waren schon 1829 von den Franzosen ausgegraben und be
finden sich im Louvre

9 Ostgiebel des Zeustempels ungefähr 430
v Chr fertig geworden verkleinerte Nachbildung und Er
gänzung der vorhandenen Reste ausgeführt in der
Originalgröße von A Grüttner Dargestellt war nach
einem Entwurf des Paiouios aus Mende desselben
Künstlers von d m wir die Nike der Messenier besitzen
der feierliche Vertrag zwischen Oinomaos und Pelops betr
die Weltfahrt um Hippodameia des Oinomaos Tochter In
der Mitte des Giebels steht Zeus vor welchem der Vertrag
abgeschlossen wird Einerseits vom Götterkönig sehen wir
den bärtigen König von EliS und sein Weib Sterope an
dererseits den jugendlichen Pelovs und seine Geliebte Hip
podameia Gleichmäßig findet sich dann auf jeder Seite
das Viergespann der Helden je umgeben von drei Figuren
darunter eine Frau die theils zuschauen theils mit den
Rossen beschäftigt sind der Mann vor den Pferden aus
des Oinomaos Seite ist MyrtiloS In den Ecken endlich
die Flußgötter Kladeos und Alpheios die sich mit den zu
nächstbefindlichen Personen unterhalten Die Anordnung ist
architektonisch streng symmetrisch fast steif die Ausführung
der Figuren von elijchen Künstlern besorgt ist meistens
flüchtig ja theilweise roh die hohe Aufstellung sehr reich
liche Bemalung und Zuthaten von Bronzegeenständen mil
derten ursprünglich diesen Eindruck den diese Origir alreste
jetzt hervorbringen

10 Außerdem sind der Sammlung von Seiten der
Generaldirektion der kgl Museen zu Berlin noch eine An
zahl von olympischen Abgüssen zugestellt worden wofür hier
mit öffentlich gedankt wird kleinere später gefundene Bruch

stücke zu olympischen Abgüssen gehörig die unser Museum
schon früher gekauft hatte Dazu gehören u A der Kopf
des Dionysoskindes und der rechte Fuß des Hermes von
dem Wunderwerk des Praxiteles das linke Bein der Hin
tcrkopf der rechte Oberarm Theile der Gewandung und
der Flügel von der Nike des Paionios Kopf und Beine
des Stiers in der einen Metope und der Oberkörper des
Eurhstheus in der anderen Metope und einige andere Klei
nigkeiten

11 Zwei Knabenstatuen von der Akropolis zu
Athen wohl Sieger in den panathenäischen Spielen Wun
dervolle Arbeit aus der Mitte des 5 Jahrh etwa der
Schule und Richtung des Kalamis angehörig

12 Athenetorso von der Burg zu Athen nach der
Kolossalstatue der Athens ParthenoS von Pheidias copiert
Ende des 5 Jahrh

13 Statuette der Athene im Berliner Museum
ergänzt sind Kopf und Schultern nebst den Armen und
dem Schilde Vielleicht Kopie nach der Athene im Ost
giebel des Parthenon

14 Grabrelief des Agasinos aus Korseia in Mo
lien der untere Theil ist weggebrochen Der Mann stützt
sich aus einen langen Knotenstab Strenge alte Kunst um
500 vor Chr Geburt

15 Grabrelief aus Attika jetzt in Woburn Abbey
in England Das Mädchen ganz und gar verhüllt wie es
sich beim Ausgehen geziemte schreitet spazieren gehend
daher Strenge Arbeit bald nach 450 gemacht

16 Grabrelief aus Attika Original früher in Ve
nedig Die Jungfrau hält in der einen Hand ihr Schmuck
kästchen und zieht mit der anderen ein Band heraus das
wir uns in Farbe hinzugemalt denken müssen Strenge
schöne Arbeit aus dem Ende des 5 Jahrh

17 Grabrelief aus dem Piräus Onginal im dorti
gen Museum Die Hausfrau sitzt in stillem Sinnen und
leiser Trauer da vor ihr steht die Dienerin mit dem
Schmuckkasten Reizende wohlerhaltene Arbeit aus der
2ren Hälfte des 4 Jahrh

18 Grabrelief des Telesias aus dem Piräus
Original im dortigen Museum Der ältere Knabe Tele



den nöthigen Utensilien zum Betriebe dieser einträglichen
Beschäftigung versah Oft freilich sind auch derartige Be
mühungen vergeblich gewesen nicht nur in Folge der Unlust
und Unzuverlässigkeit der Armen sondern auch wegen des
Mangels an leichter Arbeit namentlich für männliche Ar
beitskräfte Daß nach dieser Seite unsrer Thätigkeit die
Hauptaufgabe der freiwilligen Armenpflege liegt haben wir
wiederholt schon ausgesprochen und wenn es dem Verein
gelingt jährlich auch nur einige Familien vor der Verar
mung zu bewahren und ihnen zur Selbständigkeit zu ver
helfen so gilt uns das mehr als die Unterstützung solcher
Armen deren Lage doch nicht zu bessern ist

Unsre Vereinshelferin die Diakonisse Emilie Kuntze hat
in dem vergangenen Jahre 1995 Besuche bei unsern Pfleg
lingen gemacht darunter 113 größere welche wegen des
Zustandes der Kranken längere Zeit erforderten und außer
dem hat sie 11 Nachtwachen gehalten Wie die Armen und
Kranken selbst die Hilfe der Schwester gern und dankbar
annehmen so haben auch die Mitglieder des Vereins im
letzten Jahre nur noch mehr die Ueberzeugung gewonnen
wie wichtig die Thätigkeit der Helferin ist und wie sehr die
Vereinsarbeit dadurch nicht nur erleichtert sondern gefördert
und ersprießlicher gemacht wird Nach dem Tode der ein
samen Wittwe bei welcher die Schwester wohnte welcher
es allein durch das Kostgeld für dieselbe möglich war ihre
Existenz fortzuführen hat diese wie schon erwähnt in der
Anstalt auf dem Martinsberge ihre Wohnung bekommen

In unsrer Kinderbewahranstalt waren bei einem durch
schnittlichen Bestände von 130 aufgenommenen Kindern im
ganzen Jahre an 253 Tagen 25746 Kinder anwesend Der
Gesundheitsstand war ein guter Aus den Zinsen des Herr
schen Vermächtnisses haben wir für 10 Kinder Freistellen ein
gerichtet Seit dem Herbste 1881 haben wir als Lehrerinnen
für die Kinder 2 Schwestern aus dem Seminar in Halber
stadt angenommen welche unter der umsichtigen Leitung unsrer

bewährten Hausmutter ihre schwierige Arbeit zur Zufrieden
heit des Vorstandes ausgerichtet haben Desto mehr machte
sich der Mangel an brauchbaren und treuen Dienstboten
fühlbar zumal durch die Vermehrung der Anstaltsräume
und durch den mannigfachen Gebrauch welchen dieselben
erfahren namentlich von dem Frauen Verein zur Gustav
Adolf Stiftung und von dem Evangel Mädchenverein die
Arbeit größer geworden ist

Die Leitung der Flickschulen hat nach dem Tode unsrer
Frau vr Heller Fräulein Dinter übernommen Zu unsrer
Freude haben sich für diesen wichtigen Zweig der Vereins
arbeit auch wieder einige freiwillige Helferinnen bereit finden
lassen Außer den Flickschulklassen mit 120 Kindern auf dem
Martinsberge besteht noch als Vereinsflickschule die von Frau
Kons Rath Neuenhaus geleitete auf dem Domhos mit
28 Kindern Wenn es gelänge noch mehr Helferinnen zu
gewinnen und auch noch in andern geeigneten Räumlichkeiten
die größeren Schulmädchen zu diesen zweckmäßigen Uebungen
zu sammeln würde vielen unbemittelten Familien unsrer
Stadt ein wichtiger Dienst geleistet werden können

sias betrachtet aufmerksamst den auf seiner Hand sitzenden
Hasen der an einer Frucht knabbert vor ihm steht sein
Brüderchen oder ist es nur ein kleiner Sklave gleich
falls zuschauend Zierliche Komposition aus der 2ten Hälfte
des 4 Jahrh

19 Grabrelief aus Chalandri bei Athen im Berli
ner Museum Das Bronzestück ein Reiter von dem
nur ein Theil des Kopfes und der linke Fuß vorhanden
sind reitet einen Feind zu Boden dessen Oberkörper noch
erhalten ist entspricht völlig dem Dezileosrelief aus
dem Jahre 394 und geht mit ihm auf eine Vorlage zu
rück Oben Rest der metrischen Inschrift Erste Hälfte
des 4 Jahrh

20 Grabrelief foz Polybios aus Kleitor in Ar
kadien Ein bartloser Krieger hebt zu seinen Soldaten
redend die Rechte Oben Rest einer Inschrift Aus dem
2 Jahrhundert

21 Kopf der Aphroditestatne von Arles im
Museum des Louvre Die Göttin blickt in einen Spiegel
hinab den die linke Hand hielt Ergänzt ist am schönen
Kopf nur die Nasenspitze nebst dem einen Ende des Haar
bandes Das Original der Statue gehörte dem 4 Jahr
hundert an

22 Kopf der Athene das Original gefunden zwi
schen Pompeji und Eastellamare ist im Besitz des Prinzen
Karl von Preußen auf Schloß Glienicke Ergänzt sind
die Spitze der Nase und die gesammte Büste Von allen
erhaltenen Atheneköpsen der jugendlichste zarteste und schmach

tendste die Borlage gehörte der Diadochenzeit an
23 Mädchenfigur aus Herculaneum im Museum

zu Dresden Schöne Gewandfigur aus dem Beginn des
ersten christlichen Jahrh Ergänzt sind die Finger beider
Hände die Zehen des rechten Fußes und Einzelnes an der
Gewandung

24 Unter den Abgüssen kleinerer Bronzen erwähne ich
besonders die drei kleinen Bronzen des Thier Widder ooer
Lamm tragenden Hermes sämmtlich im Berliner Mu
seum die älteste Figur ist in Kreta gefunden die der Zeit
nach folgende stammt aus Unteritalien die dritte bildet
den Knopf des Deckels eines Bronzegefäßes an Capua
Ferner hebe ich hervor den schönen kämpfenden Krieger
irgend einen Heros darstellend früher in der Sammlung

Blacas in Stellung und Vollendung dem berühmten sog
borghesischen Fechter des Agasias verwandt u a m

25 Eameo Znlian Original aus der Markus
bibliothek zu Venedig soll bei Ephesos gefunden sein
Dargestellt ist ZeuS als Sieger über die Giganten um
das kühn erhobene Haupt trägt der Gott einen Eichenlaub
kranz auf der linken Schulter die Aegis Etwa hadria
nische Zeit

U f w
Halle a S den 9 Dezember

Prof Dr Heydemann

Für die Flickschulen und für die Strickschule haben wir
im Laufe des Jahres eine Sparkasse mit den Senckel fchen
Sparbüchern eingerichtet an welcher die meisten Kinder sich
eifrig betheiligen Die Summe der Einlagen welche in der
städtischen Sparkasse deponirt sind beläuft sich jetzt schon
auf 450

Die Strickschule wurde von 31 Mädchen die Nachhilfe
schule von 42 Knaben besucht Von letzteren wurden zu
Ostern d I 3 konfirmirt und von dem Verein ausgestattet
während von den Flickschülerinnen 9 aus den Zinsen des
Hellerschen Stiftungskapitals mit Rücksicht auf ihre Konfirma
tion beschenkt wurden

Die Weihnachtsbescheerungen am 22 und 23 Dezember
v I für die Zöglinge der Bewahranstalt der Strickschule
und der Nachhilfeschule konnten durch die freundlichen Gaben
unsrer Mitbürger wieder so reichlich wie je zuvor gemacht
werden Außer den Geschenken an Kleidungsstücken Spiel
zeug Honigkuchen u dergl wurden uns 468 H in besondern
Gaben für diesen Zweck übergeben welche von unsrer Frau
Vorsteherin sorgsam verwendet und verrechnet und nicht in
die Rechnung des Rendanten aufgenommen worden sind

Die Beiträge der Mitglieder beliesen sich im vergangenen
Jahre auf 2780 M Wir wünschen lebhaft daß dieser Ein
nahmeposten recht viel größer werden möchte damit sich zeigt
daß die Theilnahme welche die Thätigkeit unsres Vereins in
unsrer Stadt findet nicht zurückgeht sondern wächst Die
besonderen Einnahmen welche wir namentlich den geehrten
Herren verdanken welche die Güte hatten im vergangenen
Winter die Vorträge für unsern Verein zu übernehmen und
sodann den Damen welche sich den mühevollen Arbeiten sür
den Verkauf in der Stadt Hamburg auch im letzten Jahre
mit so großer Hingebung unterzogen haben diese
Einnahmen sind auf derselben Höhe geblieben unsre Rech
nung zeigt wie unentbehrlich dieselben für unsern Verein
sind Der Verein würde nicht bestehen können wenn er nicht
in jedem Jahre für Hilfe und Gaben zu danken hätte Wir
freuen uns daß wir so viel Dank aussprechen dürfen und
bitten getrost um weitere Hilfe und mehr Gaben Unser
Gott der der Armen Gut und Habe ist wolle alle Gaben
und alle Geber wie auch unsern geringen Dienst reichlich
segnen zum Besten unsrer Armen
Der Vorstand des Frauenvereins zur Armen und

Krankenpflege
I A Wächtler derz Vorsteher

Auszug aus der Jahresrechnung des Reudauteu
Herrn O Brauer

Einnahme

2 Kapitalien Rückzahlung 14274 35
3 Zinsen 6983 33
4 Pacht 952 69
5 Beiträge der Mitglieder 2780 1

6 Legate und Geschenke 435 50
7 Kostgelder der Anstalt 1857 5

8 Vorträge und Vazar 2535 55
9 Miethe 106 25

Summa 31543 55 5

L Ausgabe
1 An Unterstützungen 9253 73
2 Gehälter und Löhne 2334

55
25 n

3 Haushaltungsgelder 2642 55 43 n

4 Brennmaterialien 475 55

5 Kapitalien 7950
5

n

6 Steuern 62 55 95
7 Reparaturen und Inventar 1008 55 80
8 Flickschulen 306

5
60

9 Dryander Stiftung 61
5

10 Zinsen 146 55 81
11 Insgemein 124 55

35
12 Kaufgelderrate 7177 5 63

Summa 31543 55
Die vorstehende Rechnung ist von der heutigen General

versammlung nach Vorprüfung durch Herrn Major v Dunker
abgenommen und dem Herrn Rendanten ist Decharge ertheilt
worden

Halle 13 November 1882
gez Wächtler Förster Alberlz

Von den Legaten und Geschenken erwähnen wir mit
besonderem Danke 100 Geschenk einer Gesellschaft im
Kronprinzen Das von den städtischen Behörden uns gütigst
wieder bewilligte Schmidt sche Legat 210 und die Hälfte
des Reinertrags eines von Herrn Degenring veranstalteten
Konzerts 107 50 Der Ertrag des von Herrn und
Frau Voretzsch auch in diesem Jahre zum Besten unseres
Vereins veranstalteten Schülerinnen Konzerts kann erst in
der Rechnung des laufenden Jahres aufgeführt werden

bilden den geschäfts
führenden Vorstand

Der Vorstand besteht aus folgenden Mitgliedern
Pastor Wächtler Vorsteher
Oberprediger Saran Stellvertreter
Rentier O Brauer Rendant
Frau Banquier Bethcke Vorsteherin der Bewahranstalt
Fräulein H Kinne Frau Konsistorial Rath Neuenhaus
Fräulein A Streik er Frau Gerichts Rath Thümmel

Frau Geh Rath Volkmann Frau v Voß
Frau Geh Rath Weber

Domprediger Albertz Major a D v Dunker Superin
tendent I,ie Förster Diakonus Grüneisen Archidiakonus
Wann e Oberprediger Sickel Ger Rath Dr Thümmel

Litterarisches
Parzival Nach Wolsr v Eschenbach s Heldengedicht

für deutsche Knaben von 10 15 Jahren erzählt von vr
I Riffert Eleg geb mit 6 Illustrationen 3 Verlag
von Edwin Schloe mp Leipzig

Den Parzival Wolfram s von Eschenbach die größte
Kunstdichtung des deutschen Mittelalters auch der Jugend

durch eine Bearbeitung zugänglich zu machen bedarf wohl
kaum einer Rechtfertigung Grade die naive Fabel des mittel
hochdeutschen Rittergedichts Die Entwicklung eines Menschen
lebens vom Instinktiv Natürlichen zum Bewußt Sittlichen die
reine verständnißvolle Durchführung dieser Idee das wunderbar
warme Gefühl das tiefe deutsche Gemüth welches die Dar
stellung durchdringt machen das alte Gedicht in passender
Reproduktion auch zu einer bildenden Lektüre für unsere
Jugend

Aufruf
zur

Unterstützung der Ueberschwemmten
des Regierungsbezirks Coblenz

In erschreckender Weise i,l das Unglück in unsere
Thäler eingezogen Bange Tage hindurch wuchsen die
Wasser des Rheins und seiner Nebenflüsse bis sie den
höchsten Wasserstand dieses Jahrhunderts überschritten yatten
Die an den Ufern der Flüsse belegenen Ortschaften und
Gemarkungen standen fast eine Woche lang zum Theil bis
in die oberen Stockwerke der Häuser hinauf unter Wasser
so daß deren unglückliche Bewohner des schützenden Obdachs
beraubt gewesen wären wenn nicht nachbarliche Fürsorge
wenigstens über die erste bittere Noch hinweggeholfen hätte
Die Größe des durch die Uederschwemmungen angerichteten
Schadens läßt sich zur Zeit nicht übersehen alle Nachrichten
aber lauten übereinstimmend dahin daß die Verheerungen
an Gebäuden Feldern Vorrälhen und Geräthschasten unge
heure sind Dazu sind Weinernte und Kartoffelernte die
Haupteinkommensquellen der Bewohner unserer Flußihäler
völlig mißrathen und der Winler steht vor der Thürl Er
wird bei vielen betroffenen armen Familien und in die
feuchten Wohnungen einziehen als ein bitterer Verderber
mit Hunger und Elend mit Krankheit und Verzweiflung
wenn nicht wirksame und andauernde Hülfe geschafft wird
Um diese vorzubereiten zweckmäßig zu organisiren und um
eine isammelstelle zu bilden auf welche in dem Aufruf un
serer Abgeordneten vom 1 d Mts hingewiesen ist ist hier
orts ein Comite zur Unterstützung der Ueberschwemmten des
Regierungsbezirks Eoblenz gebildet worden das sich Mit den
Comites in den einzelnen Kreisen in Verbindung gesetzt hat

Namens desselben wenden die Unterzeichneten sich an
alle mitfühlende Herzen im weiten Vaterlande mit der Bitte
mit voUen Händen und freudigen Sinnes der Noth ihrer
Landsleute an den Ufern des Rheins und seiner Nebenflüsse
abzuhelfen und erklären sich insbesondere Herr Kommerzien
rath Seligmann als Kasstrer des Comites sowie sämmt
liche Unterzeichnete zur Entgegennahme von Beiträgen und
Ertheilung von Auskunft bereit

Die geehrten Redaktionen der Zeitungen bitten wir
um möglichste Verbreitung dieses Aufrufs

Cobleuz den 3 Dezember 1882
Von Bardeleben Exc Ober Präsident Adams Justiz
Rath Frhr von Berlepsch Regierungs Präsident
Eigenbrodt Oberforstmeister Frhr v Frenlz Land
raih von G6lien Generalmajor Dr Lenz Sarn
tätsrath Liul Pfarrer Lottuer Oberbürgermeister
Cl Mantel Rentner Schaumburg Landgerichtsrarh
Sehmer Kommerzienrath Seligmauu Kommerzienrath
Settegast Landgerichls Direklor Spaeter Kommerzien
rath Wegeler Kommerzienrath Weitzbrodt Dechant

imS nkuutt Ser LlsenImImMxe Lalmlwt Hall
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Für die Redaktion verantwortlich C Bobardtin Halle

Am zweckmäßigsten und billigsten
inferirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

K

Der
Cigarrciikiipfchcilsammler Bcreiu
verlegte die alleinige Verkaufsstelle von jetzt an nach

Rathhausgasse 9
bei Herrn Klempnermeister eine neue Zammel
stelle nach Harz 25 bei Herrn



Die Entstehung von Gicht und Rheumatismus
Wenn wir uns in der nachfolgenden Skizze mit diesen Erkrankungen beschäftigen so

geschieht dies aus dem Grunde weil die eigentliche Ursache dieser Leiden noch zu wenig
gewürdigt wird und viele Leute an allerdings mit großen Versprechungen empfohlenen aber
vollständig zwecklosen Mitteln Kuren c ihr Geld verausgaben Gicht und Rheumatismus
wcrcen entweder ererbt oder durch Leichtlebigkeit Schwelgerei Verkältnng c erworben und
genügt häufig ein momentanes Abkühlen des Körpers durch Zugwind oder Naßwerden der
Aufenthalt in einer feuchten Wohnung u dgl m, um diese beiden hervorzurufen

Der eigentliche Sitz dieser Krankheiten ist fast immer im Blute welches große
Mengen harnsaurer Salze mit sich führt die nicht durch den Urin abgeleitet werden son
dern fortwährend im Blute kreisen bald hier bald dort Schmerzen verursachen sich in den
Gelenken festsetzen dieselbe entzünden und so die größten Qualen erzeugen Im weiteren
Verlauf der Krankheit entstehen sogenannte Gicht Knoten und Lähmungen der Glieder Als
Vorläufer bei der Gelenkgichr stellt sich gewöhnlich Unbehagen Verstopfung pappiger
Geschmack im Munde belegte Zunge zc ein der Urin färbt sich dunkel und es macht sich
ein herumziehender schmerz bemerkbar Bleibt die Gicht auf die Gelenke beschränkt so
sind die Schmerzen qualvolle und kaum zu ertragende aber immerhin ist diese Art des
Leidens nicht mit so vielen Gefahren verbunden als wenn der Krankheitsstoff die harn
sauren Salze fortwährend im Blute circulirt und neben den herumziehenden Schmerzen
leicht durch Festsetzen der Salze an edle Organe Magen und Darmkrampf Herzleiden
töleschwüre Schwindelanfälle Lähmungen Epilepsie Asthma c entstehen kann Dem
berühmten Arzte Dr Liebaut Ritter der Ehrenlegion c ist es nun gelungen durch eine
eben s rationelle wie einfache Regenerationskur die krankhafte Blutbildung zu hemmen die
Harnsäuren Salze durch den Urin abzuleiten und so das Leiden zu beseitigen Es verdient
deshalb dieser neue äußerst wichtige Fortschritt im Interesse aller Leidenden bekannt gegeben
zu werden insbesondere als die Methode einfach sicher und daher auch für den nicht mit
Glücksgüiern Gesegneten anwendbar ist Herr I r Liebaut hat seine langjährigen reichen
Erfahrungen in einer Broschüre Die Regenerationskur nach Dr Liebaut niedergelegt
welche Allen mit obigen Leiden geplagten eine willkommene Hilfe sein wird Die Broschüre
ist in M Peterseu s Buchhandlung Halle a/S 5 50 auch gegen Einsendung dieses
Betrags zu haben

Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf die in nächster Zeit vorzunehmenden Neuwahlen von Kreistags

mirgliedern wird in Gemäßheit des 110 der Kreisordnung nachstehend das Verzeichniß der
zum Wahlverbande des großen ländlrchen Grundbesitzes des Saalkreises gehörenden Grund
besitzer Gewerbetreibenden und Bergwerksbesitzer zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Anträge auf Berichtigung dieses Verzeichnisses sind binnen vier Wochen nach Ausgabe
des Blattes durch welches die Veröffentlichung erfolgt bei uns anzubringen Gegen die
darauf von uns zu treffende Entscheioung ist Klage beim Königlichen Bezirks Verwaltung
gerichce binnen zwei Wochen zulässig

Abtheilung Grundbesitzer Summe der Grund
und Gebäudesteuer

1 Königl Domainen und Forst Fiskus 15164,42
2 Roth Franz Rittergutsbesitzer Trebnitz 2699,87
3 von Krosigk Vollrath Kammerherr Poplitz 2562,60
4 von Wnthenau Max Rittmeister a D Hohenthurm 2433,40
5 von Bülow Kurt Rittergutsbesitzer Dieskau 2311,79
6 Francke sche Stiftungen Halle a S 2290,56
7 Zimmermann August und Kurt Gutsbesitzer Salzmünde 2073,24
8 Hehse Wittwe Gutsbesitzerin Halle a S 2018,28
9 von Beurmann sche Erden Oppin 1956,95

10 Reubaur Dr Heinrich Regierungs Assessor a D Krosigk 1876,77
11 Halle sche Zuckerstederei Compagnie Aktiengesellschaft Halles S 1726,30
12 von Krosigk Karl Friedrich Gebhard Anton Rittmeister a D

Schloß Wendelstein 1722,3313 Rudolphi Franz Rittergutsbesitzer Dammendorf 1681,19
14 Maquet Gebrüder Rittergutsbesitzer Brachstedt 1667,61

15 Stadt Halle a S 1595,6116 Nagel Gebrüder KM und Wilhelm Fabrikbesitzer Trotha 1531,25
17 Gneist Adolf Gutsbesitzer Halle a S 1428,08
18 Roth Friedrich s Söhne und Miteigenthümer Fabrikbesitzer

Gröbzig 1404,5219 Bartels Karl Wilhelm Remigius Gutsbesitzer Gimritz b H 1281,13
20 von Bassewitz sche Erben Halle a S 1219,67
21 Faulwasser Karl Gutsbesitzer Custrena 1175,79
22 Zimmermann Bernhard Rittergutsbesitzer Lochau il 10,07
23 Hnbbe Richard Gutsbesitzer Kaltenmark 1021,35
24 Wesche Gustav Gutsbesitzer Rauuitz 9 i 2,93
25 Boeck Paul Rittergutsbesitzer Gutenberg 86 ,63
26 Zorn Franz Gutsbesitzer Golbitz 816,46
27 Riidloff Otto Obergerichts Afsessor a D Müchel i 01,16
28 Goedecke Geschwister Rittergutsbesitzer Döllnitz 791,97
29 Brandt Heinrich Rittergutspächter Prussendorf 7 74,37
30 Stelle Oito Gutsbesitzer Radewell 756,29
31 Henze Albert Gutsbesitzer Trebitz a P 748,56
32 Pitschke Amalie Gutsbesitzerin Löbnitz a L 724,97
33 Herzog Friedrich Gutsbesitzer Neutz 714,63
34 Bestehorn Gustav Bebitz 714,2235 Reußner Friedr Hugo Sylbitz 707,1136 Rosahl Franz Osmünde 669,9337 Ernst Wilhelm Trebitz b C 649,0538 Peter Emil Dößel 627,9739 Boether Hermann Otto Rittergutsbesitzer Zöberitz 615,73
40 Laue Witiwe Gutsbesitzerin Dornitz 614,64
41 Günther Friedrich Herm Gutsbesitzer Deutleben 614,37
42 Knoche August Gutsbesitzer Wallwitz 602,30
43 Welcker verehel Friederike Auguste Antonie Gutsbesitzerin

Halle a S 584,4044 Vieler C Rittergutspächter Merbitz 580,03
45 Nagel geb Thielicke Alma verehel Kaufmann Giebichenstein 578 93
46 Schnapperelle verwittwete Gutsbesitzerin Schlettau 568,47
47 Wittmann sche Erben Nehlitz 548,4548 Schaaf Agnes Gutsbesitzerin Groebers 542,48
49 Bungenstab Friedr Rudolf Gutsbesitzer Löbnitz a L 526,31
50 Creutzmann Otto Gutsbesitzer Eismannsdors 521,37
51 Köster Albert Neutz 520,0552 Schilling Ludolf Fabrikbesitzer Halle a S 515,55
53 Goldacker Ernst Gutsbesitzer Trebitz a P 511,23
54 Aktien Papier Fabrik Eröllwitz 509,36
55 Jaenicke Friedrich Gutsbesitzer Dalena 495,51
56 Dönitz Friedrich Dobis 488,6157 Kohlbach Franz Nauendorf 488,3558 Laue Gedr August und Wilhelm Gutsbesitzer Vennewitz 478,77
59 Zorn Eduard Gutsbesitzer Deutleben 473,43
60 Knauer Ferdinand Gutsbesitzer Schwoitsch 472,85
61 Dippe Christian Rittergutsbesitzer Morl 472,54
62 Strumpf Wilhelm Gutsbesitzer Moederau 468,60

63 Zeising August Freigutsbesitzer Halle a S 453,29
64 Die Rudlofs schen Erben Wörmlitz 452,79
65 Krüger Eugen Freigutsbesitzer Garsena 446,26
66 Ulrich Ferdinand Gutsbesitzer Neutz 426,30
67 Winzer Friedrich Mitteledlan 420,6268 von Werder Nicolans Referendar Halle a S 419,72
69 Bothfeld Amalie Gutsbesitzerin Nauendorf 416,58
70 Lienekampf Theodor Gutsbesitzer Lettewitz 413,85
71 Creutzmann Karl Spickendorf 412,4072 Boltze Wilhelm Groitfch 411,7673 Schnapperelle Friedrich Schlettau 409,89
74 Boltze Otto Gimritz b W 404,1975 Barch Louis Neutz 403,2376 Höhne Friedrich Dößel 402,4577 Heyne Theodor Deutleben 400,3778 Krienitz Louis Rudolf Albert Gutsbesitzer Sylbitz 397,86
79 Peter Friedrich Gutsbesitzer Dößel 397,80
80 Weber Karl Bennewitz 394,5881 Behrendt Theodor Löbnitz a L 388,18
82 Bahn Eduard 386,6583 Stöbe Wilhelm Teicha 385,0784 Schladebach Karl Beidersee 383,5485 Winkler Gottlob Johann Alb Gutsbesitzer Golbitz 38o,99
86 Haedicke Rudolf Gutsbesitzer Priester 379,71
87 Hesse Karl Dobis 376,3388 Reinicke Gustav Rabatz 365,7689 Hagenguth Otto Frößnitz 364,3890 Weber Wittwe Gutsbesitzerin Gimritz b W 359,17
91 Köcher Gustav Gutsbesitzer Schwanebeck 357,48
92 Thiele Franz Gutsbesitzer Eismannsdorf 356,40
93 Krienitz Emil Dachritz 351,2894 Schönbrodt Ferdinand Gutsbesitzer Osmünde 349,48
95 Koch geb Schöne Lonise Gutsbesitzerin Unterpeißen 345,38
96 Schmidt Louise Westewitz 340,6497 Sturm Wilhelm Emil Gutsbesitzer Schlettau 340,40
98 Abe Gottlob Gutsbesitzer Gimritz b W 338,46
99 Voigt Wilhelm Dornitz 332,73100 Schulze Gustav Dammendorf 331,20101 Ehlers Alfred Schiepzig 330,08102 Tornau Karl Lettewitz 324,71103 Friedrich Friedrich Braschwitz 324,44
104 Barth Karl Wieskau 323,83105 Werner Wilhelm Sylbitz 323,54106 Schmidt Hermann Wieskau 320,16107 Eberius David Löbnitz a L 319,37108 von Grävenitz Heinrich Rittergutsbesitzer Quetz 318,30
109 Koch Wilhelm Gutsbesitzer Kaltenmark 315,73
110 Kniestedt Friedrich Gutsbesitzer Dalena 313,55
111 Peter Christian Trebitz a P 313,20
112 Fehlhauer Andreas Matthias Gutsbesitzer Schwoitsch 312,54
113 Pitzschk Albert Gutsbesitzer Zwintschöna 312,05
114 Koch Gottlieb Dößel 312,04115 Stasselstein Karl Mühlenbesitzer Wesenitz 310,51
116 Thiele Friedrich Gutsbesitzer Löbnitz a G 30 ,61
117 Schaaf Wilhelm Tornau 303,85

Abtheilung
Gewerbetreibende und Bergwerlsbesttzer Gewerbesteuer

1 Königlicher Bergwerksfiskus 9722 Gewerkschaft Neuglücker Verein Nietleben 900
3 Wilhelm Adolf Lebendorf 7924 Hildebrand Louis Mühlenbesitzer Böllberg 576
5 Ernst Karl u August Ziegeleibesitzer Beesenlaublingen 396
6 Conrad August Mühlenbesitzer Pregelmühle bei Poplitz 324

7 Zuckerfabrik Beesedau 2888 Eberius Fritz und Miteigenthümer Mühlenbesitzer Döllnitz 288

9 Zuckerfabrik Wallwitz 28810 Hörning Wilhelm Mühlenpächter Rothenberg 288
11 Rabe I H Fabrikbesitzer Giebichenstein 288
12 Dietze Hans Oberamtmann Fabrikbesitzer Neubeesen 252
13 Zuckerfabrik Gröbers Zeising Lc Comp Osmünde 252
14 Schwoitsch W Knauer Comp Schwoitsch 252
15 Wöpke Paul u Alexander Mühlenbesitzer Trotha 252
16 Engelcke Krause Fabrikbesitzer Trotha 252
17 Zuckerfabrik Mucrena 21618 Rauchfuß Wilhelm Brauereibesitzer Halle a S 216
19 Gewerkschaft Alt Zscherben 216Halle den 5 Dezember 1882

Der Kreisansschutz des Saalkreises

Bekanntmachung
Städtische Sparkasse zu Halles S

Die stüduschc Sparkasse wird wegen ll ö bevorstehend n sLüchei AbschlusscB

vom Zy Dezember er bis zum Jahresschluß
für allen Verkehr geschlossn bilden weshalb Ei rzahlungrn uns Rückzahlungen nrr ins

Dienstag den 1V Dezember er
stairsin ii Söan n Das Direktorium der städtische Sparkasse

Kraucn Vemn zur Armen uud Krankenpflege
Leffeutliche Vorträge zum Besten des Vereins

Die Herren Professor Dr Heyscmaun Prof stoc Dr Bernstein Pro ssor Dr
Brauns Professor Dr A Richter Prwatdocent Dr Wenk von hier und Hevr Super
inl ndcnt Drhlttlöer m B rün wollen d e Gute haben in der Zeit zwischen Neujahr und
Osurit im hi sigeu Volks chmsaale Vortrage zuhalten deren Ertrag unserer VereinSkasse
zuflußen soll

Abonnementskarten zu 3 sär alle sechs Voruäge sowie Tageskarten zu 1
für j den einzelnen Vortrag si d m der Buchhandlung der Herren Schrödel H TimvU
Markt 23 zu haben

Den ersten Vortrag w rd Hcrr PrMso Vr Heydemauu am Donnerstag den
4 Januar 1883 halten

Um zahtreiche Betheiligung bittet der Borstaud Wächtler

verein ehem IreiMler der Millke sHeil Älistinigeil
Montag oen ii d Abends 8 Uhr im Restaurant Kohl Königstr 5

MM Bereinsabeud betreffend die Weihnachtsfeier WU
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